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Karlsruher Zeitung .
Nr . 225 . Samstag , den 14 . August 1824 .

Hohenzollcrn - Sigmaringen . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Srsireich. — Portugal . — Spanien . — Türkei.— Verschiedenes.

H o h e n z o l l e r n - S i g m a r i „ g e n .
Sigmaringen , deul . Aug . Nach dem vertrags¬

mäßig eingefühclen kdn . würtemb . Zoilgeftze dürfen die
Kaufmannsgüter , und überhaupt alle Maaren , welche
auf Frachtwagen hereiagcbcachl werden , soweit sie aus
dem Großherzogthum Laden oder der Schweiz ange¬
führt werden , nur auf den Zollstraßen von Krauchen -
wieS oder Sigmaringen eingehen . ÄaufmannSgüter ,
weiche auf der Straße von Pfnllendvrf über Mößkirch
nach Mengen , oder aufder Straße von Pfullendorf über
Junghof nach Ostrach , oder nach Burgweilec über
Spöck nach Ostrach eingesührt werden sollen , werden an
der Gränze zurückgewitse » .

Frankreich .
Paris , den ti . Aug . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 10 t Fr . 30Cent , eröffnet , und zu 10t Fr .
6o Cent , geschlossen . Kvnigl . span . Anleihen von 1825
— 56 / 2 -

Zufolge des in das Gesetzbulletin eingerückten Bud¬
get - Gesezes belaufen sich die Ausgaben für die konsol.
Schuld und die Tilgungskasse auf2Z7,085,7ü5 Franken ;
die allgemeinen Ausgaben für bestimmte Di - nstzw - ige
auf 661,847,395 Fr . , und der angenommene Betrag der
Einnahmen auf 699,510,383 Fr .

Großbritannl en .
London , den 7 . Aug . 3prozent . konsol. 92/ ^ .
Gestern sind Briefe aus St . Dsmingue vom 22 - Ju¬

ni angekommen : Es scheint , daß man sich zu Port - au «
Prince schmeichelte, daselbst einen französischen Kon¬
sul , als Unterpfand der Anerkennung der Neger - Re ,
publik , anlangen zu sehen.

Der Courier enthält einen Privatbrief aus Cadir ,
vom 20 . Juli , worin man der Thätigkeit der Franzo -' sen und den weisen MaSregeln öffentlicher Ordnung , wel¬
che He hauptsächlich zur Erhaltung der Gesundheit ge -
nonmien , Gerechtigkeit wiederfahren laßt . Sie haben
die Mezgen vor die Stadt hinaus verlegt , eine allge¬
meine Untersuchung der Spitäler , Gefängnisse undStra -
ssengossen veranstaltet , und allenthalben eine strenge
Reinlichkeit , wovon die Spanier keinen Begriff hatten ,
eiugeftihrt .

Allein , fügt dieser Brief hinzu , trotz dieser Vor -
sichls Masregeln stellen die Franzosen traurige Betrach¬
tungen an ( tzloomz- sxoculationg ) über die nahe An¬
kunft des gelben Fiebers , das , nach den Aerzten des Lan¬
des , bei ( er großen Trockenheit , vie seit Langem Herrscht,

und bei der ausserordentlichen Hize ( der Fahrenhritischs
Thermometer war im Schatten und in Zimmern , worein
nie ein Svnnensiral dringt , über 88 ") , nicht Edle : -
bin wird . In bi.esem leidigen Falle wollen die Franzo¬
sen ln den Gebirgen der Ronda kampiren , und nur cm
kleines Truppenkorps im Fort St . Sebastian zurukias -
sen , das auf 3 Monate LedenSmittci hak , und zwischenwelchem und der Stadt alle Kommunikation auchöreir
soll * ) ( I . d . Deb . )Der Courier äussert , die ungereimten Gerüchte , wel .
che in Betreff des Lords Beresford i » Umlauf sind,könnten ihren Grund in eine!« Schreibe » aus Lissabon
haben , welches die dort am 30 . April vorgefallene !, Er¬
eignisse erzählt , und versichert , der Zwek derselben wäre
gewesen , die Königin vo » Portugal zur Regent,,, , undLord Beresford zu ihrem ersten Minister zu ernennen .
Dieses Schreiben fügt seiner Erzählung Folgendes bei :
» Mozinho , der alle Befehle des Infamen Unterzeichne¬te , ist gegenwärtig im Thurm von Belcm eingesperrt :er war früher Generalabjutant des Lords Beresford ,Der Vicomte von Yermanha , Militär - Sekretär desLords Beresford , wurde nach Silves verwiesen , und
seine Gemahlin , der , wie man sagt , Lord Beresfordsehr zugethan seyn soll , genöthigt ihren Gatten zu be.
gleiten . Der Patriarch erhielt Befehl , sich zum Papste
zu begeben . Der Königin wurde es frei gestellt , zwi¬
schen Rom und einem Kloster , wo sie den Rest ihrer
Tage zubringen müßte , zu wählen ; Amarante Marquisv . ChaveS endlich wurde zum Vizrkdnig von Goa er,
nannt , er weigerte sich aber Portugal zu verlassen . « —
Mehrere Journale versichern , Lord BereSford habe am
18 . Juli Lissabon verlassen , um nach England zurükzu,
kehren.

Lord Beresford ist am 4 . August , mit dem Paket¬
boot the Stanmore von Lissabon , begleitet von seinem
Bruder Marc Beresford , in England angekommen .

Italien .
Rom , den 22 . Juli . Leo XII . hat unterm

17 . verflossenen Monats Mai ein für die Jesüi -

*) Wir hoffen , daß es Len Franzosen , trotz der spanischenund englischen Doktoren gelingen wird . Len Verwüstun¬
gen des gelben Fiebers i » Spanien Einhalt zu thun ,wie es ihnen , hinsichtlich der Pest , in Aegypten gelun¬
gen ist . Ganz gewiß stellen sie keine traurige Be¬
trachtungen an ; Ließ ist nicht in ihrer Art.

Anmerkung des Jvurn . Deb. -.



1142

ten sehr ehrenvolles Breve ertheilt , welches mit den
Worten anfängk : » dum multa in ursie . « In demfkl-
den erinnert Se . Heiligkeit , daß die Stiftung des
römischen Kollegiums ursprünglich der prachtvollen Frei¬
gebigkeit Gregors XM . und dem Eifer des heil . Igna¬
tius von Loyola zu verdanken fey ; daß die Päpste die¬
ses Kollegium der Sociekät anvcrtrauk , und diese , fo
lange sie bestanden , sich ihres Auftrags glücklich entle¬
digt habe . Pius VH . , der cS im Jahr 1614 aufs
Neue errichtete , zweckte dabei zuerst auf den Unterricht
der Jugend ab , und der regierende Papst erklärt , wie
er gar wohl wisse , daß sein Vorgänger die Absicht ge¬
habt habe , die Sociekät in das römische Kollegium zu¬
rückzuberufen . Se . Heil . beschäftigte sich sofort mit dem¬
selben Gedanken , und vernahm darüber das Gutachten
der Kardinals . Versammlung , die Sie beauftragt halte ,
Anstalten zu einer guten Erziehung der Jugend , als
dem einzigen und wirksamsten Mittel zur Umbildung der
Menschen , zu treffen . Dem zufolge tritt der heilige
Vater der Gesellschaft Jesu und ihrem General , dem Pa¬
ter Lodoviko Fortis , das römische Kollegium , sammt
der heiligen Jgnatius - Kirche , und dem daranstoßenden
sogauntcn Betbause des PaterS Caravita , desgleichen
das Mussum , die Bibliothek » daS Observatorium ,
nebst allem , was dazu gehört , förmlich und auf ewige
Zeilen ab .

Die Jesuiten werden daselbst , wie sie bis zum Jahre
1773 gerhan , Klassen halten , und der heilige Vater
verlangt blos , daß demselben ein Lehrstuhl für die geist¬
liche Beredtsamkeit , und einer für die Physik und Che¬
mie beigefügt werden soll . Wir empfehlen ihnen , sagt
der heilige Vater , daß sie , gemäß dem Eifer , wovon
sie , wie er zugesteht , beseelt sind , und in Uebereinstim -
mung mit dem Zwecke der Gesellschaft , welcher dahin
geht , an dem Heile der Seelen zu arbeiten , sich nicht
nur werden angelegen ftyn lassen , die Jugend in den
Wissenschaften zu unterrichten , sondern sie auch beiden
« lngesührten Kongregationen zu den Andachrsübungen
bilden , und für die übrigen Gläubigen in dem obgedach¬
ten Bethaufe Sorge tragen werden . Se . Heil , bewil¬
ligt ihnen zu diesem Bchufe 12,000 rbm . Thaler , die
ihnen , vom nächstkommenden Monat Oktober an gerech¬
net , alljährlich a» S dem Säiaze werden ansbezahll wer¬
den. Sie schützt die Rechte und Privilegien deS Kolle¬
giums in Betreff der Uebertragung des Doktorhuts im
Fache der Künste und der Theologie , so wie der An.
nähme neuer Mitglieder bei der Kongregation von der
Verkündigung der heil . Jungfrau , genannt Prima -Pri >
Maria . Die Jesuiten werden gelegenheitlich die astrono¬
mischen Beobachtungen , und was sie sonst für dw Wis¬
senschaften ersprießlich finden werden , miktyeilen . Der
Hr . Kardinal Pacca ist beauftragt , sie im Monat Okto .
der in den Besitz des Kollegiums einzusezen , damit
sie im November ihre » Unterricht unter der Obhut der
heil . Jungfrau und der andern Heiligen eröffnen md >
gen . Uebcrdieß hat Se . Heil , beschlossen , ein Kolle¬
gium für den Adel zu errichten , und solches den Jesuft

ten anznvertrauen , zu welchem Dehnst Sie ein , für daS
ältere Kollegium der Adelichen erbautes Landhaus zu
Tivoli einräumen . Schließlich fleht der heil . Vater um
den Segen des Himmels , damit diejenigen , die er mit
einem so schweren Geschäfte beauftragt , sich dessen auf
eine würdige Weise entledigen mögen . DaS Breve ist
von dem Kardinal Jos . Albani unterzeichnet , in deffcu
GeschäftskreiS b,e Ausfertigung der Breve » gehört .

Livorno , den 4 . Ang . Gestern kam eine engli¬
sche Kriegsbrigg von der Höhe von Algier in 6 Tagen
hier an ; sie bringt die Nachricht , daß am 26 . Juli der
Friede zwischen England und dem Dey wieder hergestellt
ward , indem Lezrerer sich allen ihm vorgeschuebenen
Bedingungen unterwarf . Ein kurzes Bombardement
hatte dem Dey bewiesen , daß seine Stadt gänzlicher Zer¬
störung ansgesezt sey , während seine Schüsse die Schiffe
nicht erreichen konnten . — Ein gestern von Smyrna
hier eiugelaustnes Schiff berichtet , baß cs vom türki¬
schen Großadmiral angerufen wurde , der ihm mitrheil ,
te , daß am 3 . Juli Jpsara genommen worden ; 3500
Mann , die man unter Waffen fand , wurden niederge¬
macht , 50 Schiffe und viele Kanonen sielen den Sie¬
gern in die Hände , nur einer kleinen Barke mit g Men¬
schen gelang es aus dem Hafen zu entwischen . Das Fort
hatteeine weiß unv rothe Flagge aufgestekt, und wünschte
zu kapituliren ; der Großadmiral wollte aber von kei¬
ner Kapitulation hören .

O e st r e i ch .
Wien , den 7 . Aug . Metalliques yz ^ ; Bank¬

aktien iioy/r -
Der französische Gesandte Hr . von Caraman und der

russische Senator und Gesandte Tatitscheff sind von Sr .
Maj . dem Kaiser in den schmeichelhaftesten Ausdrücken
eingeladen worden . Ihn , wie auch Fürst Metternich ,
nach Mailand zu begleiten .

Portugal .
London , den 3 . August . Der Minister Graf Past

mella , der hierin von seinem König unterstützt wirb ,
wünscht die wirkliche Einberufung der alten CvrreS deS
Reichs , obgleich der König von Spanien dieselbe sehr
ungerne sieht ( sh - den Art . Spanien ) . Er gesteht, daß
es unmöglich ist , die Ruhe dauerhaft zu begründen ,
wenn man nicht etwas thut , um die Nation zufrieden
zu stellen unv ibr Vertrauen wieder zu gewinnen . Oec
Kampf der verschiedenen Partheien sey so heftig und der
König so sehr beunruhigt , daß die Gegenwart enMscher
oder französischer Truppen «och immer liothwendig zu
seyn scheine .

Der König hat unterm 2. Juli ei» Dekret erlassen ,worin bemerkt wird , daß er auS Rücksicht für seine Un<
terthancn nie eingewilligt habe , die Gewaltthätigkeiren
zu erwiedern , welche in Brasilien täglich gegen Portu¬
giesen und deren Eigenkhum verübt werden . Um ein
neueS Beispiel dieser seiner friedfertigen und versöhnli¬
chen Gesinnung zu geben , habe er verordnet , daß eins
brasilianische Goelctte , welche an den azorische» Inseln
sich vor Anker gelegt habe , und von dem- dortigen portu -



giesischen Gouverneur mit Recht mit Beschlag belegt wer¬
ken sey , wieder freigelassen werde.

S p a nl e n .
Madrid , den 6 - Aua . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheik .) Der König und die Königin sind noch im¬
mer zu Saccdon . Ihre Majestäten genießen der besten
Gesundheit .

Die Zeitung von Philadelphia , und nach ihr die
revolutionären Journale von Paris und London , gabeneine» Artikel der columbischen Zeitung vom i . Februar ,der gerne glauben machte : Unser heilige Vater » der
Papst , habe die Unabhängigkeit besagter Republik aner¬
kannt , und behandle daS Oberhaupt dieser Regierung ,
gleich de » gekrönten Häuptern ; dem gemäß sei) auch ein
Nttuzluö , bekleidet mit den nämlichen Vollmachten , wie
derjenige , der zu Madrid residirt , an ihn abgesendet
worden .

Um ein so betrügerisches Vorgeben Lügen zu stra¬
fen , genügt es , zur Kunde dcS Publikums zu bringen ,daß der NunziuS Sr . Heil , bei Sr . Maj . , den 12. beS
Uzten Juli , förmlich erklärt « : Der heilige Stuhl Hab «
keinen derartigen Entschluß in Betreff der insurgirten
südamenkaiiischen Staaten gefaßt . Der Prälat Mutzi
hat in Chili keinen andern Charakter , als den eines
apostolischen Vikarius , wieeS denn gebräuchlich
ist . welche zu den Ungläubigen und selbst zu den Wil¬
den zu schicken . ( Etoile .)

London , den z . Aug . DaS Morning - Chronicle
behauptet , der bisherige spanische Botschafter in Lon¬
don , Zea -Bermudez , der jetzt nach Madrid abgereist
ist , um daselbst daS Ministerium der auswärtigen An¬
gelegenheiten zu übernehmen , habe vor seiner Abreise ,
gemäß seiner Verhalrungsbefehle , der engl . Regierung
eine starke schriftliche Vorstellung eingereichk , um es
durckzusezen , daß den spanischen Verbannte » von Eng¬
land in Zukunft keine Unterstüzung mehr gewährt wer¬
de . ( Sh . Karlsr . Zeit . Nr . 2l7 . )

Ein Schreiben aus Lissabon vom 13 . Juli , ebenfalls
im Morning -Chronicle , meldet : derKönigvonSpanien

ckey über die Absicht deS Königs von Portugal , seine alten
MtteS zu berufen , sehr unzufrieden . Erhübenichtnurin
Wsabon eine starke Vorstellung gegen diese Maßregel^ vergeben , sondern sich auch an die heilige Allianz ge¬
wendet , um diese aufzuforbern , zu verlangen , daß je¬
ner Plan nicht ausgesührt werde , da er einen gefährli¬
chen Vorgang bilden , des Königs von Spanien eigenes
Reich in Gährung bringen , und den väterlichen Absich¬
ten , die er zum Wohle seiner Untcrthanen ergreifen wolle ,
Eintrag rhun würde . Die verbündeten Mächte , setztdas Morning -Chronicle hinzu , beschäftigen sich gegen¬
wärtig mit dieser Angelegenheit .

Türkei .
Odessa , den 25 . Juli . Briefe auLKoustantinoprl

erzählen noch folgende , nicht zu verbürgende Umstände :
Dem Kapudan Pascha war schon , ehe er die Dardanel¬
len verließ , der Befehl vom Sulian zugekommen , Jp -
sara um jeden Preis zu nehmen . Er bat um einige Frist ,

vermuthlich um Werkzeuge der Vcrrätherek zu gewinnen .Der Sultan soll lakonisch geantwortet haben : »Jpsaraoder deinen Kopf . « Eine Erklärung dieser Art mußtedaS Unternehmen beschleunigen . Inzwischen wäre eS
ohne die vorher cingeleireten Verständnisse mit den Alba »nesern und einigen Mitylenern , schwerlich gelungen .Jpsarawar meinem solchen Verkheidigungszustand , vastman die Eroberung für unmöglich hielt , und die Ent ,
fernung eines Theils der Flotte der Jpsarioten , die
nach der Einnahme von Casio durch Ismail Gibraltar ,in die Gewässer von Candia geschickt wurde , gibt den
deutlichsten Beweis , daß die Einwohner ohne Furcheden Kapudan Pascha bei Miiylene verweilen sahen .Nachdem derselbe aber die Albaneser gewonnen hatte ,erboten sich einige Mitylencrin der Nacht v . 2 . aufden z .Juli als Lootsen zu dienen , während die Albaneser , dieeine Batterie vertheidigen sollten , dieselbe gleich nach sei»nec Ankunft , nach einigen gewechselten Schüssen , über »
gaben . Mit Schrecken gewahrten die Jpsarioten , daßder Kapudan Pascha mit allen Kriegsschiffen gegen die»
sen Punkt hinstcuerte ; allein zu spät sahen sie ein , daßsie Opfer des schnödesten Vcrrakhs geworden waren .Die Primaten flüchteten sich mit etwa 600 Mann aufden am besten ausgerüsteten Kriegsschiffen , wozu ihnenmehrere vorausgeschikte Brander , denen die türkischen
Kriegsschiffe auswicken , bebüflick waren . Anfangs lan «deren nur etwa 5000 Mann , denen nach und nach ge,
gen 16,000 folgten . Sie fielen zuerst über die Albane ,
ser her , die ihre Treulosigkeit mit dem Tode besiegelnmußten , und rückten sodann gegen das befestigte Klo »
ster , wo sich alle Griechen , die dem Schwerdt entron »
nen waren , hingesiüchiet hatten . Hier wiederholte der
Kapudan seine Aufforderung zur Uebergabe , allein dir
durch Leiden aller Art und durch frühere Erfahrungen
mißtrauisch gemachten Griechen , die kaum einer chrisili »
chen , geschweige einer türkischen Amnestie trauen wür ,
den , suchten ihn durch Unterhandlungen ein oder zwei
Tage hin zu halten , weil sie hofften , daß die Flotten
der Hydrieren und Spezzioten zur Hülfe herbeieilen wür »
den . Das klebrige ist bekannt . Dieses Ereignlß machte
in Konstanti

'
nopel , wie in Smyrna , einen unbeschreibli »

chen Eindruck ; es verbreitete sich mirBlizesschnelle , und
die meisten Franken überließen sich in beiden Städten
einer ungemessene» Freude . In Pera sollen unter den
Europäern frohere Gesichter als selbst unter den Türken
zu sehen gewesen seyn ; denn diese halten die Zerstörung
Jpsara ' s für etwas Natürliches , da es nach ihrem Re »
ligionö - Fatalismus Bestimmung ist , daß das Reich
Muhameds nach jeder Erschütterung wieder verherrlich ,
ter hervorgehen müsse . ( Allg . Zrg .)

Verschiedenes .
Am 4 . Aug . ist der neue Tempel Thaliens in der

Kbnigsvorstadtzu Berlin , zur Nachfeier deS , je»
dem Preußen heiligen Geburtsfesteö des Königs , glück,
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sich und glänzend eröffnet worden . Dem . Bauer , ei¬
ne junge Künstlerin ( auS Karlsruhe ) von einnehmender
Gestalt und angenehmem Sprach - Organ , hielt den Pro¬
log an die Versammlung , der so nahen Beziehung des
jüngsten Festtages gedenkend und mit dem » Lebe hoch «
schließend , welches das ganze Publikum dem geliebten
Herrscher jubelnd bestätigte rc. ( Berl . Z .)

In Neu -. Jork sind seit einem Jahre etwa 2voonene
Häuser und 7 Kirchen erbaut worden , und die Seelen¬
zahl hat sich um 6000 vermehrt , so daß diese Stadt ge ,
genwättig 86 gottesdienstliche Gebäude und gewiß
130,000 Einwohner zählt .

Der uutec dem Namen Theodor Hell vvn allen Freun «
den der Dichtkunst und schönen Literatur hochgeachtete
Schriftsteller , Hr . C . T . Winkler , Sekretär des kbn .
sächs . Hostheaters in Dresden , ist von Sr . Maj . dem
Könige von Sachsen zum Hofrath ernannt worden .

In einem der neuesten Stücke des voigtländischen
Anzeigers meldet eine junge , reiche , tief betrübte Wit¬
we den frühen Tod ihres Gatten , und sagt : »daß sie ihn
habe 20 Wochen lang hilflos und verlassen dar¬
nieder liegen gesehen . « ! ! Wer bedauert nicht den ar¬
men Ehemann , dessen Angedenken die junge Gattin ein
solches Geständniß widmet ?

Auszug auS den Karlsruher Witterung «,
beobachtungen .

13 . Aug . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6f 27 I - lt . 5 L . 17,1 G . 44 G . SW .
M . 3 27 Z . y,0 L . 21,7 G . 42 G . SW .
N . 9 ; 27 Z . 10,2 L . 17,0 G . 52 G . SW .

Trüb , eö heitert sich , eö trübt sich Abends und regnet,
NachtS gegen NW . starkes Wetterleuchten.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 15 . August : Die Nachtwandlerin ,

Singspiel in 2 Akten ; Musik von K . Blum . Hier¬
auf ( zum erstenmale) : Die Zeichen der Ehe ,
Lustspiel in 1 Akt, von Steigentesch.

Anzeige
der angekommenen Kurgäste tm Gasthaus zumRömer - Bade zuBadenweiler .

Hr . General v. Zweyer , von Freiburg ; Hr . Rath ZieglerMd Hr . Lieut . Reinbold , von Karlsruhe ; die HH . Kausteute
Falsch , Breck und Merian , dann Hr . Gerichtsschrcibcr Mayer
Amt Familie , sämmtlich von Basel ; Fürstin Sablonovska und
Gräfin Wrbna mit Gefolg , von Wien ; Baron v . WeffcnbergMit Familie , Fräulein von Falkenstein , Hr Rath Steiner und
Hr . Kaufmann Mez , von Freiburg ; Hr . Hofjuwelier SmitzMit Famile , und Gräfin Rubi , von Wien ; Hr . Forstsckrctär
Flachsland , von Karlsruhe ; Hr , Sber -amimann Bossi mit Fa¬milie , von Gengenbach . — Ferner sind neu angekommen :

Hr . Gen . Lieut . v . Vincenti mit Familie , von Mannheim ;
Hr . Major v . Dalberg mit Fräulein Tochter , von Frciburg ;
Fr . Edelmann Dahicnfeld mit Gefolge , von London ; die HH .
Kausteute R - Merian , E - Merian , Reipringcr , Socie , Bur -
Sard , Meyer und Gattin , sämmtlich von Basel ; Madame
Schmitt « Graumann und Tochter , von Frankiutt ; Hr . Wcin -
hänblcr Graumann , von Lahr ; Mad . Schlunimbcrger und Fa¬
milie , von Mühlhausen , und Hr . Negoziant Regamy , von
Lausanne .

Karlsruhe ( Versteigerung der Reinigung
der Kloakgruben . ) Das Reinigen der Kloakgru -
ben der Garnison Karlsruhe und Gottöauc soll auf ein
Jahr im Abstreich versteigert werde» , wozu die Lusihabendcn
sich bis

Dienstag , den , 7 . d . M - , Vormittags g Uhr ,auf dem Bureau nachbenanntcr Stelle cinzufinden haben .
Karlsruhe , der i ». August 1824.

Großherzvgltche Kasernverwaltung .
Karlsruhe . ( V r e n 1» ö l - L i c fe ru n g - ) Die Liefe¬

rung des Brcnnois zur hiesigen Sradtbeleuchtung wird bis
Dienstag , den Sr . August d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,für das nächste Jahr , mittelst Steigerung , an den Wenigst -

nehmendea in Akkord gegeben.
Die Stcigerungstiebhabcr werden daher eingeladen , sich umdie bestimmte Jett auf dem Pvlizet - Bureau cinzufindk» , umdort das Nähere zu eeruchmen .
Karlsruhe , den - o . August 16 - 4 .

Großherzogliche Polizeidirektion .
B r ü ck » er .

Karlsruhe . sPfcroedung - Versteigerung . )Da das Versteigerungs - Protokoll vom Za. Juli d . I . , wegengeschehenem Nachgebote , nicht raüfizirt worden , so wird aufdie hoheKriegsministcrialversügung , Nr , 7290 , vom n . d . M >,die 8 . V- Pftrdsdung - Versteigerung in der Garnison Karls¬
ruhe und Gottsaue nochmals öffentlich vorgenommen werden,wozu sich die Steigerungsliebhaber

Dienstag , de » 27. August , Vormittags um g Uhr ,auf dem Bureau des Unterzeichneten eiiisinden wvlliN .
Karlsruhe , den n . August 1824 .

Der Rcglmenksquarlicrmeister des Garde -Kavallcrlt -
ReglmentS und der Artillerie - Brigade .

Hammes , Prem . L'. cut .
KillkSseld . ( Anzeige . ) dtächsten Sonntag , den

, 8 . August , als dem Vorabend des hohen Geburtstags
Ihrer Hoheit der Frau Markgräfin Friedrich
von Baden , wird , zur Feier dcffuben , Ball hier gehalten ,
wozu eiu hochvcrehrliches Publikum der Nachbarschaft höfiich-st,eingeladen wird , von

Ihrer Hoheit Pachter des Killisfcl ^
I . F . E . Bauer .

Karlsruhe . sReist - Gesellschafter . Gesuch . ffsEin Abrcisender sucht einen Reise - Gesellschafter ) der seine» >
eigenen Wagen hat , bis St . Pet e rebur g .,, oder auch bis '
Berlin oder Königsberg . Das Nähere erfährt man
hei Hrn . H . C . Dürr allhier .

Theater in Durlach .
Sonntag , den 15 . Aug . ( im Schloßgarten , im Freien ) :

Die Schlacht bei Jena , oder : Die Mühle
bei Auerstädt , großes militärisches Schauspiel in
4 Akten , nach einer wahren Geschichte aus den un ,
seligen Tagen deö Oktobers 1806 . — Anfang4 Uhr .

Verleger und Drucker ; PH. Macklot .
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